
Verkehrsbefragung des Wirtschaftsbeirates 
In der Zeit von Juli bis August 2019  
Verantwortlich: Klaus Hunneshagen 

Befragte Unternehmen:  
Es wurden 123 Unternehmen befragt, hierbei wurde ein Querschnitt der Unternehmen im 
Einzugsgebiet angesprochen. 
Das heißt in der Stadt Fürth haben ca. 90% der Befragten ihren Sitz. Es handelt sich um Handwerker, 
Dienstleister, Freiberufler –Architekten, Rechtsanwälte und Ärzte- und sowie Industrieunternehmen. 
Davon 7 Großunternehmen. 
10% der Befragten sind Nürnberger und Landkreisunternehmen mit intensivem Bezug zu Fürth. 

Es gingen 76 Rückantworten, davon 5 aus Großunternehmen  ein. 

Folgende Fragen wurden gestellt: 

1. Sind Sie mit der Verkehrssituation zufrieden (Zukunftsfähigkeit)?

A. Innerorts 12 Ja 59 nein    5 weiß nicht 
B. Städteübergreifend   12 Ja   55 nein    9 weiß nicht 

2. Sind Ihre Mitarbeiter mit der Verkehrssituation (Arbeitsweg) zufrieden?

A. Innerorts 13 Ja 55 nein    8 weiß nicht 
B. Städteübergreifend   7 Ja 55 nein  17 weiß nicht 

3. Ist Ihr Unternehmen (z.B. Handwerkereinsatz) durch die Verkehrssituation zeitlich
beeinträchtigt?

 49 Ja     18 nein   9 weiß nicht 

4. Ist Ihr Unternehmen (z.B. Handwerkereinsatz) durch die Parksituation vor Ort beeinträchtigt?

48 Ja 19 nein    9 weiß nicht 

5. Sind Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (ÖPNV)
A. innerorts zufrieden?

a. Streckenführung 44 ja 14 nein  18 weiß nicht 
a. Taktung 42 ja 21 nein  13 weiß nicht 
b. Preisgestaltung 18 ja 46 nein  12 weiß nicht 

B. Stadtgrenze übergreifend (Nürnberg / Erlangen / Landkreis)
25 ja 36 nein  15 weiß nicht 

C. und D.    Sind Sie mit der Anbindung von Bahn und Flughafen zufrieden?

49 Ja 17 nein  10 weiß nicht 

6. Sind Sie mit dem Radwegenetz zufrieden? 13 Ja 49 nein  14 weiß nicht 



Die Unternehmen hatten auch die Möglichkeit  Anmerkungen als Freitext zu übermitteln. Wir haben 
diese in Themenblöcken Häufigkeit der Nennung  aufgeführt : 
__________________________________________________________________________ 

 Schlechtes Radwegenetz  

 Zu viele Baustellen gleichzeitig, dauern zu lang, schlechte Information   

 Zu wenig Parkmöglichkeiten/Kurzparkzonen   

 Stadtplanerische Vision für Verkehrswege  fehlt/ ist nicht dem Bevölkerungswachstum 

angepasst /Planung Schwerlastverkehr/ Überörtlich / Grüne Welle fehlt (Feinstaub und CO²)  

 Öffentliche Verkehrsmittel zu teuer  

 Mehr Geschwindigkeitskontrollen/Einhalten der Verkehrsregeln für alle – insbesondere 

Radfahrer/gerechte Bestraffung aller – es gilt die STVO auf Straße, Radweg und Gehweg 

 Bessere Taktung  

 Einspurigkeit auf Hauptzufahrtsstraßen wird abgelehnt (Beispiel Erlanger Straße – die Pläne 

für die Schwabacher Straße waren noch nicht bekannt)  

 Mehr Buslinien  

 Radschutzstreifen sind gefährlich  

 Trennung Fußgänger Radfahrer  

 Beleuchtung Wiesenwegradweg fehlt  

 Radparkständer fehlen 

 IC und ICE Anbindung fehlt – hier war festzustellen, dass man mit der Flughafenanbindung 

besser zufrieden ist, als mit der Bahnanbindung 

 Autos raus aus der Innenstadt  

 
 


